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Zur Sendener Osttangente

Eine Osttangente ist auch vom Ul-
mer Büro „Modus Consult“ noch 
2018 für notwendig erklärt wor-
den, ohne dieses Projekt ist die 
Verkehrsdichte nicht zu entflech-
ten. Die Verwirklichung muss al-
lerdings von der Römerstraße zur 
B 28 und weiter bis zur NU 3 er-
folgen. Nur so ist eine Verwirkli-
chung laut Straßenbauamt Krum-
bach genehmigungsfähig. Eine 
Blockade dieser Planung ist ver-
antwortungslos!

Diese Osttangente wird seit 
Jahrzehnten gefordert, wird stets 
vom Straßenbauamt befürwortet 
und wäre längst fertig. Die gan-
zen Verkehrsproblematiken, ein-
schließlich Hauptstraße und 
Kemptener Straße, wären heute 
kein Thema mehr. Hier hat ein-
deutig die Mehrheit des Stadtra-
tes versagt.

Das Webereigelände darf nicht 
länger brach liegen bleiben. Die 
Finanzierung, insbesondere Ab-
riss der Gebäude und Erschlie-

ßung, ist weder von der Stadt und 
schon gar nicht aus finanziellen 
Gründen von der Wohnungsbau-
gesellschaft möglich.

Nach dem Bau der 72 Wohn-
einheiten im Stadtteil Ay hat die-
se Wohnungsbaugesellschaft 
etwa 25 Millionen Schulden auf 
dem Buckel. Deshalb muss mög-
lichst bald ein finanzkräftiger In-
vestor mit einbezogen werden. 
Selbst wenn in der Zukunft noch 
eine Schule notwendig sein soll-
te, bleiben immer noch über 
40 000 Quadratmeter zur freien 
Verfügung, auf der eine Bebauung 
mit einem Begegnungszentrum 
machbar ist.

Der Stadtrat muss endlich de-
finieren, was Sache ist, um dann 
einen Architekten-Wettbewerb 
auszuschreiben.

Das Problem in Senden ist, 
dass die Mehrheit des Stadtrates 
offensichtlich unfähig ist, struk-
turelle künftige, dringend not-
wendige Maßnahmen zu be-
schließen. � Gottfried Erne, 

� Senden-Wullenstetten 

Definieren, was Sache ist
Zum Flächenverbrauch

Die Initiative der BUND-Gruppen 
zur Überarbeitung des Regional-
planes in Hinsicht auf den mehr 
oder weniger ungezügelten Land-
schaftsverbrauch von etwa 15 
Fußballplätzen pro Tag (und zwar 
jeden Tag) allein in Bayern ist 
dringend zu begrüßen. Dem 
BUND und auch den anderen Na-
turschutzverbänden kommt hier 
eine wichtige Funktion zu.

Ich habe es am Beispiel Elchin-
gens erlebt, dass es richtig schwie-
rig war, eine so genannte „Grün-
zäsur“ zu erhalten, der neben ih-
rer positiven Auswirkung auf das 
Kleinklima als Durchlüftungszo-
ne auch noch zusätzlich die Auf-
gabe zukommt, die historisch ge-
wachsenen Ortsteile der Gesamt-
gemeinde als ehemals eigene Dör-
fer – sogar unterschiedlichen 
Bistümern zugehörig – kenntlich 
zu erhalten.

Das Dilemma bei den meisten 
Grundstücksangelegenheiten be-

steht in allen Kommunen darin, 
dass es sich bei jeder verwertba-
ren Fläche um pures Geld han-
delt, und da existieren meistens 
Verkauf- und Kaufwillige. Grund-
stücke sind der letzte verwertba-
re Rohstoff, den unsere Gesell-
schaft zu besitzen scheint.

In kleineren Kommunen ist 
hier eine restriktive Haltung be-
sonders schwierig, denn viele 
Räte glauben Verwandten, Freun-
den, Freunden von Verwandten, 
irgendwie verpflichtet zu sein.

Ein Schuft, wer da Böses dar-
über denkt, so sind wir letztlich 
alle. Und hier wird der Regional-
plan wichtig, indem er, mit zu-
mindest im Ansatz gegebener Ob-
jektivität, naturschutzrechtliche 
und ökologische Aspekte berück-
sichtigt.

Wo es hapert – gerade im Flä-
chen- und Naturschutz, helfen die 
Gutachten und Stellungnahmen 
des BUND als anerkannter Natur-
schutzverband – hoffentlich – 
weiter! �
� Manfred Bittner, Elchingen 

Begrüßenswerte Initiative

Zum Titel für Annette Schavan

Als ehemaliger Absolvent der Uni-
versität Ulm hat mich die Verlei-
hung der Ehrensenator-Würde an 
Annette Schavan sehr befremdet. 
Die Universität Ulm hat Frau 
Schavan sicher viel zu verdanken. 
Ein(e) Ehrensenator(in) hat für 
mich aber immer auch eine Vor-
bildfunktion.

Ich habe starke Zweifel, ob dies 
bei jemandem, dem der Doktor-
titel wegen vorsätzlicher Täu-
schung entzogen wurde, umfäng-
lich genug zutrifft und welche na-
heliegenden Schlüsse aktuell Stu-
dierende, das heißt unsere 
zukünftigen Führungskräfte, dar-
aus ziehen könnten?

Der Gedanke, dass die ange-
fragte Person die Würde auch ab-
lehnen und so wahre Größe zei-
gen könnte, ist sicher nicht erst 
seit den Erfurter Vorkommnissen 
nur ein frommer Wunsch. �
� Dr. Thomas Endres, Neu-Ulm 

Schavan-Titel 
befremdet

Zum rechten Terror

Was wählen wir Deutsche? Aus 
Frustration die AfD? Die, die den 
Boden für diesen Terror bereiten? 
Warum? Aufstehen reicht nicht. 
Argumentieren, Aufwachen. Wir 
sind der Wecker, wir die Wähler. 
Nehmen wir unseren Verstand 
mit zur Wahlurne und wählen die 
Demokratie und die Freiheit. Wir 
müssen nicht mit allem einver-
standen sein, was unsere geplag-
ten Politiker machen, doch eins 
ist sicher, sie haben in den ver-
gangenen Jahrzehnten sehr viel 
richtig gemacht, würde es uns 
sonst so gut gehen?

Welche Gründe gibt es, die AfD 
zu wählen? Es gibt nicht nur 
Flüchtlinge, es gibt viel mehr als 
einfache Schlagwörter – siehe 
Lübcke, Hanau... Wir müssen das 
Wissen um die Vergangenheit 
wach halten, wie es zu der Ver-
giftung durch die Nazis kam. Nur 
so können wir die Volksverdum-
mer von rechts ausbremsen.	
 � Georg Heinzelmann, Ulm 

Verstand an 
der Wahlurne

Zum Eintritt der Gartenmesse

Es ist sehr ungewöhnlich, dass hier 
Rentner einen verminderten Ein-
trittspreis zahlen und Behinder-
te nicht. Immer häufiger ist fest-
zustellen, dass es genau anders 
herum ist. Bei Ermäßigungen der 
Eintrittspreise heißt es immer 
mehr, dies gilt für Behinderte, 
aber nicht für Rentner.

Schade. Wir wissen doch alle, 
dass immer mehr Rentner in 
Deutschland an der Armutsgren-
ze leben, eine Ermäßigung wür-
de gerade diesem Personenkreis 
den Zutritt zu gesellschaftlichen 
und kulturellen Ereignissen er-
lauben. � Heidi Ankner, Blaustein 

Keine 
Ermäßigung Zur Flucht nach Europa 

Ich bin zutiefst schockiert über die 
hässlichen Bilder von dem bruta-
len Vorgehen Frontex an der 
Grenze zu Europa. Was dort ak-
tuell passiert, ist eine humanitä-
re Katastrophe an Menschen, die 
der Hölle von Syrien und Afgha-
nistan entfliehen konnten. Trau-
matisierte Menschen mit Tränen-
gas und Gummigeschossen auf ih-
rer Flucht nach Europa zu hin-
dern, hat nichts mehr mit 
Menschenwürde zu tun.

Wir Europäer schauen gerne 
nach Asien oder Russland und 
prangern Menschenrechtsverlet-
zungen an, aber vor der eigenen 
Haustür wollen wir nichts von 
Menschenrechten wissen. Wir 

kaufen uns frei und überlassen 
der Türkei, Griechenland und Ita-
lien die Drecksarbeit, anstatt die 
Probleme selbst anzupacken. Die 
EU sollte endlich handeln und die 
Probleme in den Ländern wie Sy-
rien, Libanon und Afghanistan 
verstärkt angehen und lösen.

Wir Europäer müssen drin-
gend auf die Konfliktpartner in 
Syrien zugehen und nach einer di-
plomatischen Lösung suchen. Be-
sonders sollte die Europäische 
Union mit mehr Selbstbewusst-
sein auftreten und mehr Druck 
auf Assad und Putin ausüben. Die 
Kinder und Jugendlichen in Idlib 
brauchen unsere Unterstützung, 
um dort eine menschenwürdige 
Zukunft aufzubauen. �	
Reinhard Hetterich, Blaubeuren

Brutales Vorgehen an der Grenze
Zu den Ulmer Denkanstößen

Was hier von den Briefschreiberin-
nen im Sinne von Feminismus kri-
tisiert wird, ist blanker Nonsens, 
wenn man bedenkt, dass das ge-
samte Organisationsteam der Ul-
mer Denkanstöße sich zum gro-
ßen Teil aus Frauen zusammen-
setzt.

Außerdem entspricht es gera-
de im Sinne der Frauensolidari-
tät nicht dem wirklich guten Ton, 
einen offenen Brief an zum Teil 
völlig unbeteiligte Stellen zu 
schreiben und nicht mit offenem 
Visier das Gespräch mit den Ver-
anstaltern/innen zu suchen.

Dann hätten die Schreiberin-
nen nämlich erfahren können, 
dass durchaus Referentinnen an-

gefragt wurden, aber eben abge-
sagt haben. Dann hätte auch eine 
wirkliche Auseinandersetzung, 
ein wirklicher Dialog stattfinden 
können. So aber wird man den 
Verdacht nicht los, dass es den In-
itiatorinnen einzig um die eigene 
Publicity geht.

Dafür spricht, dass die Damen 
solche Kritik schon einmal an-
brachten, dann für einige Jahre 
verstummten, und nun plötzlich 
wieder mit dem Dolch im Gewan-
de auf den Plan treten.

Dass sie überhaupt so ein Fo-
rum und so breiten Raum für ihre 
verqueren Thesen in der Presse 
bekommen, ist mehr als bedenk-
lich. Ja, es ist schade, dass der Re-
dakteur selbst sich verdeckt frau-
enfeindlich äußert, wenn er den 

Vortrag einer Spitzenköchin au-
tomatisch als weniger wertig hin-
stellt als den einer Gerichtsrepor-
terin oder auch die Tatsache, dass 
er das Kulturprogramm, von ei-
ner Frau geschrieben und von ei-
ner Frau aufgeführt, regelrecht als 
Gedöns abtut.

Am besten macht sich jeder In-
teressent bei der Veranstaltung 
selbst ein Bild von den engagier-
ten Frauen und Männern, die Jahr 
für Jahr in vielen Vorbereitungs-
treffen um ein inhaltlich stimmi-
ges Programm ringen, das dann 
immer eine ganz eigene Dynamik 
entwickelt, ganz unabhängig 
davon, wie paritätisch Referenten 
und Referentinnen vertreten sind. 
�
�Bettina Meyer-Quintus, Neu-Ulm 

Nicht im Sinne von Frauensolidarität

Kinderzimmer LORIE
Kreideweiß
1) Abholpreis für: Kinderbett,  
Wickelkommode und Schrank 3-trg.

539.-539.-
767.-Abholpreis

  1) *

  228228%%
      GESPART!GESPART!

Liegebuggy PACT  
inkl. Transporttasche, Regenschutz  
und Adapter für Maxi-Cosi, Design: Cranberry

Geschwisterwagen-Set TWIN TRAIL 2
inkl. Duo-X Wanne und Grundadapter für Babyschale,  
versch. Ausführungen und Designs Kollektion 2019  

www.baby-welt.de
BabyWelt Gersthofen GmbH · Hery-Park 2100 · 86368 Gersthofen Direkt am Autobahnkreuz Augsburg-West (A8) und der B2/B17
Tel. 0821/24921 1000 · Fax 0821/ 24921 1080 · info@baby-welt.de · Öffnungszeiten: Mo. – Sa. 9.00 – 19.00 Uhr

facebook.com/babywelt.gersthofen

159.-

99.99.9999

39.39.9999
64.99

Hochstuhl MIMZY SNACKER
zusammenklappbar, großes Tablett,  
verst. Rückenlehne, Design: Heyday

      38%38%
      GESPART!GESPART!

79.79.9999
139.-

199.-199.-
308.-

Babyschale CABRIOFIX	
von 0 – 13 kg verwendb., Sitzverkleinerer,  
Gurtpolster, Bezug waschbar, Sonnendach, 
Design: Nom. Black

Auch im Set mit  
Family Fix  
erhältlich.
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Kinderwagen VIPER 4  
inkl. Wanne, Design: Mountain 

639.-

449.-449.-

inkl. Sportsitz

sehr kompakt
zusammenklappbar

Über 1.000 Kinderwagen & Buggys · Über 50 aufgebaute Kinderzimmer · Über 1.000 Autositze

Riesige Umstandsmoden-Abteilung · Über 1.000 qm Kindermode bis Gr. 140 · Über 10.000 Paar Kinderschuhe bis Gr. 30 · Kostenlose Parkplätze

                              MÄRZ-HIGHLIGHTS

MÄRZ-HIGHLIGHTS
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Wippe UP  
ab Geburt, von 0 bis 9 kg verwendbar, 
versch. Designs     
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...nur 40 Minuten von 

...nur 40 Minuten von 

          Ulm entfernt!          Ulm entfernt!

Woanders 
billiger – 

Geld zurück!
Wenn Sie innerhalb von 14 Tagen 

den bei uns gekauften Artikel 
(bei gleicher Leistung) woanders 

billiger finden, nehmen wir 
ihn zurück oder erstatten 

Ihnen die Differenz.

P
R

E

IS
GARAN

T
IE

Kinderwagen-Set PRIAM
inkl. Wanne, Sportsitz, Adapter für Cybex Babyschale  
und Regenschutz, Design: Premium Black oder Manhattan Grey 
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TOP
PREIS!

inkl. Sportsitz

1259.-

899.-899.-
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